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Zur Tagesgeschichte
Frankreich und der europäische Friede

Als Deutschland aus den Wahlbewegungen heraus die
es eine Zeit lang ganz in Beschlag genommen hatten wie
der seinen Blick auf das übrige Europa warf da fand es
sich vor einer seltsamen Ueberraschung Mit einer Gleich
mäßigkeit und Uebereinstimmung die nur durch die Einheit
des Ursprunges zu erklären stand war die europäische Presse
mit Telegrammen und Artikeln durchzogen die varin gipfel
ten Deutschland als den Störenfried in Konstantinopel als
den macchiavellistischen Kriegsstifter in Europa zu denunzie
ren Ging man diesen Nachrichten nach so fand sich immer
und immer wieder der Faden der nach Paris leitete und
dort in Kreise die dem gegenwärtigen Regiment in Frank
reich nahe stehen Der Reichs Anzeiger hat inzwischen alle
diese Nachrichten als Tendenzlügen gekennzeichnet denen auch
nicht ein Schatten von Wahrheit entspricht und von keiner
Seite konnte dem widersprochen werden Wir aber fragen
erstaunt und entrüstet was bedeutet dies Alles in welchen
Zusammenhang ist dies System von Verdächtigungen einge
paßt wohin zielen die Pläne die so ihre Schatten voraus
werfen

Wer heute diesseits und jenseits der Vogefen über das
Verhältniß zwischen Deutschland und Frankreich schreibt
der muß sich der Schwere der Verantwortlichkeit bewußt
sein welche an ihrem Theil der Presse zufällt Die Leiden
schaften namentlich in Frankreich schlummern nur unter der
Asche wer hier in die Kohlen bläst der kann nicht zweifel
haft sein wie leicht die Flamme daraus ausschlagen kann
Es war schon einmal die Pariser Presse welche Frankreich
in jenen Krieg hineingetrieben hat dessen schwere Folgen
noch nicht überwunden sind Und wiederum sehen wir das
alte Spiel aufnehmen die alten Schlagworte gegen Deutsch
land hervorsuchen und die Zettelungen betreiben die schon
einmal zu solch thörichten Hoffnungen und zu so großen Ent
täuschungen führten Wir glauben das Frankreich das sei
ner inneren Reorganisation nachgeht und seinen häuslichen
Angelegenheiten sich widmet wird Wohlwollen und Sym
pathie in Europa finden das Frankreich welches eine
Politik des Unheils und der Intrigue führen wollte stünde
nothwendig am Vorabend einer Katastrophe

Verwundert fragt man sich was konnte ein Land wel
ches seinen Verfassungsbau nur äußerlich vollendet hat das
noch so große innere Ausgaben vor sich hat veranlassen
eine Politik der Abenteurer aufzusuchen Wir können uns
auch keineswegs davon überzeugt halten daß es der Wunsch
des französischen Volkes ist in neue Verwickelungen zu trei
ben Der französische Bürger und Landmann fühlt schwer
lich ein Bedürfniß nach Wiederholung der traurigen Zeiten

die er kaum hinter sich hat Daß es aber Kreise und Ko
terien giebt deren Spekulationen ganz andere Wege gehen
dieser Ueberzeugung kann man sich gegenüber jenen letzten
Vorgängen kaum entschlagen

In Frankreich kämpfen zwei Parteien in den Wahl
versammlungen und in den Parlamenten um die Macht
die Republikaner und die Bonapartisten Es ist hier nicht
unsere Aufgabe die Stärke dieser Parteien und ihre Aus
sichten abzuschätzen allein die Führer und Mitglieder jeder
dieser beiden Parteien können sich mit der Hoffnung tragen
aus dem regelmäßigen Spiel der Institutionen ihre dauernde
Macht erwachsen zu sehen Daneben aber besteht eine dritte
Partei wir möchten sagen eine Koterie die um so gefähr
licher in ihren Schleichwegen ist als sie keine Hoffnung hat
auf dem Wege des Volkswillens der sich antipathisch von
ihm abwendet zur Gewalt zu gelangen die orleanistifche
Fraktion die sich in der Nähe der Regierung und nicht
ohne Einwirkung auf sie grnppirt Diese ehrgeizige Gruppe
kann ihre Hoffnungen nur auf ein glückliches Ungefähr
bauen auf einen Zufall der ihr in den Schooß wirft was
ihr die Zustimmung der Nation versagt auf einen Krieg
der ihr eine Krone zuwerfe In dieser Fraktion konzentrirt
sich mehr wie in jeder andern der störende und stochernde
Geist der die Ruhe Europas und den Frieden Frankreichs
seiner impotenten Ehrsucht zu opfern bereit ist

Wir wollen es nicht verschweigen daß von französischer
Seite selbst in den letzten Tagen jenem hetzenden und ver
giftenden Treiben entgegengetreten worden ist freilich nach
dem bereits die Aufmerksamkeit Deutschlands geweckt war
Aber eben so klar ist wie nur auf Symptome knrirt wird
so lange man die lautesten Schreier zur Ruhe winkt damit
nur kein Aussehen entstehe Wer es mit der ruhigen und
friedlichen Entwicklung Frankreichs ernst nimmt der sollte
den Störern des öffentlichen Vertrauens mit einem Nach
druck entgegentreten der ihnen auch für die Zukunft zur
Lehre dient An dem friedlichen Streben Deutschlands
braucht Niemand zu zweifeln die Thalsachen sprechen eben
so sehr für seinen Willen als für seine Kraft den Frieden
Europas gegen jeden Störer aufrecht zu erhalte

National Ztg

Parlamentarische Nachrichten
Abgeordnetenhaus

In der heutigen 4 Sitzung theilte der Präsident mit
daß ein Gesetzentwurf eingegangen sei betreffend die ander
weitige Einrichtung des Zeughauses in Berlin und außerdem
mehrere kleine Gesetzentwürfe Der Präsident v Bmnigsen
erbat für das Präsidium um die Ermächtigung Sr Maj
dem König und Sr Königlichen Hoheit dem Prinzen Karl
das Beileid des Hauses auszudrücken in Betreff des Hin

fcheidens Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Karl Die
Ermächtigung wurde ertheilt Die Kommissionen sind
gewählt und haben sich konstitnirt Darauf trat das Haus
in die erste Berathung des Staatshaushalts Etats für das
Jahr vom 1 April 1877/78 Der Abg Frhr v Schor
lemer Alst beantragte die Verweisung des Etats an die
Budgetkommission zur Vorberathung während der Abg
Rickert die Vorberathung in Gruppen befürwortete Er be
tonte dem Vorredner gegenüber daß von demselben kein
einziger Fall nachgewiesen sei wo ein Eensit der Klassen
steuer zu Unrecht zur klassifizirten Einkommensteuer überge
führt sei daß also alle Klagen über Steuerdruck Seitens
der Regierung hinfällig seien Der gegenwärtige Etat biete
einen Stützpunkt für die Hoffnung daß die gefammte wirth
schaftliche Welt von dem aus ihr lastenden Drucke bald ge
funden werde Der Redner suchte diese Behauptung durch
ein Eingehen auf die einzelnen Spezialetats zu beweisen
Nach dem Abg Danzenberg ergriff der Viceprästdent des
Staats Ministeriums Staats nnd Finanz Minister Kamp
Hausen das Wort um zu konstatiren daß nirgends sehnlicher
eine Beendigung des Kulturkampfs gewünscht werde als von
ihm daß aber dazu eine Vorbedingung unerläßlich sei näm
lich daß die Rechte des Staates nicht mißachtet würden
Er habe keineswegs die Jahre 1870 73 für besonders
segensreiche in volkswirthschaftlicher Beziehung gehalten sei
aber auch jetzt noch derselben vertrauensvollen Meinung über
unsere volkswirthschaftlichen Verhältnisse wie im Januar
1876 und er wolle zufrieden sein wenn das Etatsjahr
1877/78 ein gleiches Resultat gebe wie er es damals richtig
für das Jahr 1876 vorausgesagt habe Der Minister gab
wiederholt seiner Meinung Ausdruck daß die politische Un
gewißheit in der orientalischen Frage zum großen Theil
Schuld an dem wirthschaftlichen Drucke sei Nachdem noch
die Abgg v Benda und v Rauchhaupt für und Abg Richter
Hagen gegen den Antrag das Wort genommen wurde die

Debatte geschloffen und die Ueberweisung der Vorlage an
eine Kommission abgelehnt Dagegen beschloß das Haus
für die einzelnen Theile des Etats Kommisfarien des Hauses
zur Vorbereitung der zweiten Lesung im Plenum zu bestellen
Die nächste Sitzung findet Sonnabend statt

Zur Orient Frage
Konstantinopel 18 Januar Der türkische große

Rath hat seine Sitzung beendet dem Vernehmen nach be
schloß derselbe einstimmig die von den Mächten gemachten
Vorschläge abzulehnen da sie der Integrität Unabhängigkeit
und Würde des ottomanischen Reiches zuwiderliefen

Konstantinopel 19 Januar Mehemed Ruschdi
Pascha ist dem Vernehmen nach zum Minister ohne Porte
feuille ernannt worden
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Der Goldmensch
Roman von Maurus Jokai

Erster Band
Die heilige Barbara

S FortsetzungEuthym ging auf dem kleinen Platze vor der Kajüte
unruhig hin und her Timar trat aus ihn zu und mel
dete leise

Die Visitationsmannschaft kommt
Euthym zog aus seinem Ledergürtel eine seidene Börse

und gab aus dieser Timar zwei Rollen
In jeder Rolle waren hundert Dukaten
Kurz darauf gelangte der Kahn ans Schiff und die

drei Bewaffneten bestiegen das Schiffsverdeck
Der Eine ist der Zollaufseher der Inspizient dessen

Aufgabe darin besteht die Schiffsladung zu untersuchen ob
sich nicht Eontrebande oder verbotene Waffensendungen
darunter befinden Die zwei Andern sind Finanzwächter
welche bewaffnete Assistenz leisten und die zugleich den In
spizienten kontrolliren ob er die Visitation ordnungsgemäß
vorgenommen habe Der Purifikator ist der halboffizielle
Spion der aufpaßt ob die beiden Finanzwächter den Inspi
zienten gehörig kontrolliren Dagegen bilden dann wieder
die ersten Drei das amtliche Tribunal welches den Purifi
kator verhört ob er die Schiffspaffagiere nicht bei irgend
einer pestgefährlichen Berührung betreten habe

Das Alles ist sehr systematisch eingerichtet ein amt
liches Organ kontrollirt das andere und sie alle kontrolliren
sich gegenseitig

Als vorschriftsmäßige Gebühr für diese offiziellen Funk
tionen hatte der Inspizient 100 Kreuzer Scheingeld was
ach heutiger Währung 60 österreichische Kreuzer waren
zu bekommen jeder von den beiden Finanzwächtern 50 und
her Purifikator auch SO Scheinkreuzer was gewiß eine
mäßige Taxe war

So wie der Inspizient das Verdeck betritt kommt ihm
der Purifikator geradezu entgegen Der Inspizient kratzt sich

das Ohr der Purifikator die Nase Im Weiteren berühren
sie sich gegenseitig nicht

Der Inspizient wendet sich dann dem Schiffskommissär
zu die beiden Finanzwächter pflanzen die Bajonette aus
Jetzt noch drei Schritte vom Leibe I Man kann nicht wissen
ob der Mensch nicht von der Pest angesteckt ist

Es beginnt das Examen
Woher Aus Galatz Schiffseigenthümer

Athanas Brafowitsch, Schiffsladungseigenthümer
Euthym Trikaliß Ausweispapiere
Bei Uebergabe der letzteren wird schon behutsamer vor

gegangen
Man bringt eine Kohlenpfanne herbei welche man mit

Wachholderbeeren und Wermuth bestreut Die vorgewiese
nen Papiere werden über den Rauch gehalten und gewendet
und dann durch den Inspizienten mit einer eisernen Zange
übernommen aus möglichst weiter Entfernung gelesen und
hierauf wieder zurückgegeben

Ueber die Schiffspapiere sagt man vorläufig nichts
Man trägt die Pfanne fort und bringt an ihre Stelle

einen Wasserkrug

Es ist dies ein weitbauchiger irdener Krug mit einem
Rachen durch den alle möglichen Fäuste fahren können

Dieser ist der Vermittler der in Empfang zu nehmen
den Gebühren

Da die orientalische Pest sich durch nichts so leicht
fortpflanzt als durch Metallgeld so haben die aus der Le
vante kommenden Schiffer dasselbe zuerst in einen mit Was
ser gefüllten Krug zu legen und der occidentale Sanitäts
wächter hat es daraus nachdem es gereinigt wieder hervor
zuholen gerade so wie an der Szkela Jedermann das
Geld das ihm gegeben wird aus dem Wasserkruge heraus
zufischen hat

Timar steckte die geballte Faust in den Wasserkrug und
zog sie geöffnet wieder heraus

Dann fuhr der Inspizient mit der Hand in s Wasser
zog sie als geballte Faust zurück und steckte sie in die Tasche

O er hat es nicht nöthig beim Scheine des glühenden
Abendhimmels vorher noch nachzusehen was das für Geld

sei Er fühlt s am Griff er fühlt s am Gewicht Auch
der Blinde erkennt Dukaten Er verzieht keine Miene

Ihm folgen die Finanzwächter Auch diese fischen mit
amtlichem Ernste ihre Gebühr vom Grund des Bodens
heraus

Jetzt holpert der Purifikator heran Sein Antlitz ist
streng und drohend Von einem einzigen Worte seines
Mundes hängt es ab und das Schiff hat 10 20 Tage
mitsammt allen Passagieren dort zu bleiben in der Kon
tumaz Auch dieser wechselt die Miene nicht beim Hinein
greifen in den Krug und beim Zurückziehen der geballten
Faust

All das sind dnrchgehends kaltblütige Menschen die sich
nur für die ihnen vorgeschriebene Pflicht interessiren

Der Inspizient fordert nun in überaus strengem Tone
daß man ihm den Eingang in die inneren Schiffsräume
öffne Man genügt diesem Wunsche Ihrer drei betreten
das Innere des Schiffes Niemand von der Schiffsmann
schaft darf ihnen folgen Sobald sie allein sind grinsen
die drei pflichttreuen Männer einander an Der Purifikator
ist außen geblieben und lacht blos in seine Kapuze hinein

Man bindet einen von den vielen Säcken aus in dem
gewiß Weizen ist

Nun der scheint wurmstichig genug I lautet die
Bemerkung des Inspizienten

Wahrscheinlich enthalten auch die übrigen Säcke Weizen

und vermuthlich ebenso wurmstichigen
Ueber den Visitationsbefund wird ein Protokoll aufge

nommen bei dem einen der bewaffneten Herren befindet sich
Schreibzeug bei dem andern das Protokoll Alles wird ge
nau aufgeschrieben Außerdem schreibt der Inspizient noch
etwas auf einen Zettel den er zusammenfaltet und mit einer
Oblate verschließt auf welche er das amtliche Siegel drückt
eine Adresse indessen schreibt er nicht auf den Zettel

Dann nachdem sie alle Räume und Winkel gut durch
stöbert und doch keinerlei verdächtige Gegenstände finden
konnten tauchten die drei Visitatoren wieder ans Tages
licht empor

Eigentlich ans Mondlicht denn die Sonne ist schon
untergegangen und durch die zerrissenen Wolken leuchte



Konstantwopel 18 Januar An der heutigen
Sitzung des großen Raths in welcher die Ablehnung der
Konferenzvorschläge ausgesprochen wurde nahmen im Ganzen

etwa 200 Würdenträger Theil Die Berathung währte fast
3 Stunden Nach der Verlesung eines Exposs über die
Vorkommnisse seit Beginn der Insurrektion erfolgte die Vor
lage der letzten Propositionen der Mächte Midhat Pascha
entwickelte in wie weit Konzessionen die der Verfassung nicht
zuwiderliefen aus Versöhnlichkeit gemacht worden seien und
theilte mit daß die Abreise der Botschafter und Konferenz
delegirten in Aussicht gestellt sei und daß man sich nicht
verhehlen dürfe daß die Pforte auf keine Allianz zu rechnen
habe der Großvezier ging dann näher auf die Schwierig
keiten der inneren Lage namentlich aus die finanzielle ein
Hob hervor daß es sich um einen ernsten Krieg handeln könne
und daß man die Lage unter Berücksichtigung aller Verhält
nisse beurtheilen müsse Von den in den großen Rath be
rufenen Vertretern der griechischen und armenischen Kirche
deren Anzahl etwa 60 betrug wurden wie es heißt über
einstimmend mit den türkischen Würdenträgern die Propo
sitionen der Mächte als nicht annehmbar bezeichnet und
schließlich wie erwähnt formell die Ablehnung ausgesprochen
Wie weiter verlautet hatte der große Rath nach Ablehnung
der Mächte auch auf die gestellte Frage des Großvezirs ob
mit den Mächten noch über die türkifcherfeits nunmehr ab
gelehnten Punkte in Verhandlung zu treten sei sich dahin
entschieden daß die Konferenz nur noch über die türkischen
Gegenvorschläge verhandeln könne

London 19 Januar Die Morgenblätter besprechen
die gestrige Entscheidung des türkischen großen Rathes und
sind übereinstimmend der Ansicht daß der Krieg wegen der
Ablehnung der Vorschläge der Mächte nicht sofort auszu
brechen brauche Die Times hält weitere Verhandlungen
für möglich und meint die eventuelle Auflösung der Kon
ferenz kennzeichne vielleicht den Beginn der neuen Phase in
welcher die Westmächte zeitweilig unthätig bleiben und die
drei Kaisermächte wieder allein vorgehen würden

Wien 18 Januar Hussein Pascha hat eine Lieferung
von 200,000 Meter Militärtuch in Brünn abgeschlossen
Dem Lloyd zufolge hat das Petersburger Kabinet ein Rund
schreiben erlassen worin für den Fall daß die Pforte die
herabgesetzten Konferenzvorschläge bestimmt ablehnt erklärt
wird Rußland habe keine Neigung alleinstehend Krieg zu
führen und werde deshalb keinesfalls vor dem Frühjahr in
die Aktion eintreten Aus Jassy wird der Presse unterm
17 d gemeldet daß die Kofsaken der russischen Südarmee
mit Artillerie versehen und zu vollständigen Korps vereinigt
worden seien Alle bisher bei Chotin aufgestellten Truppen
hätten in den letzten Tagen Aufstellungen am Prnth von
Kaban bis Skuljane bezogen Die bei Bender zusammenge
zogenen Truppen seien in den Stellungen von Ungheni bis
Leowa vorgerückt

Petersburg is Januar Die russische St P
Ztg hält sich in ihrer heutigen politischen Rundschau über
die Tragikomödie der Konferenz in Konstantinopel auf und
sucht dann hinter die tiefer liegenden Motive zu kommen
durch welche sich die klägliche Rolle der Diplomaten und die
hartnäckige Halsstarrigkeit Midhat Paschas und Abdnl Ha
mids erklären ließen Der Großvezir weiß sehr gut
meint die russische Zeitung daß England und Oesterreich
im Geheimen mit der Türkei fhmpathisiren nicht grade aus
Liebe zu den Türken sondern aus Haß gegen die Russen
und daß auch Deutschland nicht recht aufrichtig handelt wie
bereits aus dem Eifer erhellt mit welchem die deutschen
Diplomaten in den jetzigen trüben Verhältnissen der Pforte

irgend ein Mond mit verschrobenem Gesichte herab der hin
ter den trägen Wolken so erscheint als liefe er zwischen sie
durch bald hervorstrahlend bald wieder verschwindend

Der Inspizient zitirt den Schiffskommissär vor sich und
giebt ihm in hartem strengem Amtstone zu wissen daß auf
dem Schiffe nichts Verbotenes gefunden wurde dann for
dert er in demselben steifen Tone den Purifikator auf sich
über den Gesundheitszustand des Schiffes zu äußern

Unter Berufung auf seinen Diensteid bezeugt der Pu
rifikator daß alle Leute auf dem Schiffe sammt Allem was
sie mit sich führen rein sind

Darauf stellt man ein Zertifikat auch darüber aus
daß die Schiffspapiere in Ordnung befunden wurden Nicht
minder werden gleichzeitig die Quittungen über die gezahl
ten Gebühren ausgefertigt 100 Kreuzer dem Inspizienten
zwei Mal 50 den Finanzwächtern und 50 dem Reiniger
Nicht ein Kreuzer fehlt davon Diese Quittungen werden
dem Eigenthümer der Schiffsladung überschickt welcher die
ganze Zeit über aus seiner Kabine nicht herausgekommen ist
Er nimmt eben sein Abendessen ein Ihm werden Gegen
quittungen über die bestätigten Summen abverlangt

Aus der Quittung und Gegenquittung erfahren dann
auch der Schiffseigenthümer und die betreffenden gestrengen
Herren daß der Schiffskommissär in Wirklichkeit soviel Kreu
zer übergeben hat als ihm anvertraut wurden und daß auch
nicht ein einziger zwischen seinen Fingern kleben geblieben

Kreuzer I jawohl aber von Gold
Wohl mag Timar der Gedanke durch den Kopf gehuscht

sein Wie es denn wäre wenn er z B von den 50 Du
katen welche dieser schmutzige Granitschar aus dem Kruge
herausfischen soll einen Heidengeld für solch ein Kerl nur
40 hineinlegte dann wüßte Keiner jemals daß er sich zehn
davon behalten Ja er könnte getrost sich die Hälfte der
ganzen Summe aneignen denn wer kontrolirt sie denn
Diejenigen für welche das Geld bestimmt ist sind auch mit
der Hälfte reichlich genug belohnt

Darauf aber mag ein anderer Gedanke ihn bewegt
haben

Was Du jetzt vollbringst ist ohne Zweifel eine Be
stechung Aber Du bestichst nicht mit Geld aus Deiner

die EinWilligkeit auf die Selbstständigkeit Rumäniens zu
entreißen suchen Der Fürst Bismarck erreicht damit ein
doppeltes Ziel er befreit den Fürsten Karl von der für
eine Hohenzollern Dynastie schimpflichen Abhängigkeit von den
Türken und verlegt Rußland den Weg über Rumänien in
die Türkei

Zu den Wahlen
Mberfeld 19 Januar Nach dem Bekanntwerden

des Resultats der gestern hier stattgehabten engeren Wahl
bei welcher Hasselmann Soz unterlag haben wie die
Elberselder Zeitung meldet mehrfache Excesse in der

Stadt stattgefunden Vor dem Geschäftslokale der Elber
selder Zeitung war ein solcher Auflauf daß die Passage
ganz unmöglich war Viele Personen wurden thätlich in
sultirt in mehreren Häusern die Fensterscheiben zertrümmert
Schließlich schritt die Polizei mit blanker Waffe ein und
stellte die Ruhe wieder her 22 Personen sind verhaftet
worden Hasselmann reiste Nachts nach Hanau weiter wo
eine Stichwahl zwischen Weigel nat lib und Frohme
Soziald, stattfindet

Frankfurt a M is Januar Holthosf Demo
krat in der engeren Wahl mit 10,323 St gegen Dr Var
rentrapp nat lib der nur 7344 St erhielt znm Reichs
tagsabgeordneten gewählt

Für die berliner Stichwahlen proklamirt die Ger
mania die Erwählten der Fortschrittspartei als ihre Candi
daten Sie schreibt

Wie wir hören gedenken viele von Denen welche am
10 Januar dem Freiherrn von Schorlemer oder Herrn
Bierberg die Stimme gegeben haben bei der für den 26
d M in Aussicht genommenen engeren Wahl nicht für den
Regiernngscandidaten v Forckenbeck sondern für den Can
didaten der Fortschrittspartei Hirsch und Klotz zu stimmen
Einverstanden

Vorwärts, das socialdemokratische Hauptblatt braucht

Geld viel Geld
Parteigenossen Sorgt für Geldmittel zu den engeren

und Nachwahlen Aus nur wenigen Orten sind bis jetzt
Abrechnungen für December eingegangen freiwillige Beiträge
nur aus einzelnen Bei 24 Stichwahlen kommen sozia
listische Candidaten in Betracht 24 Siege können wir noch
erfechten Daß unsere Gegner alle ihre Kräfte daran setzen
werden dies zu verhindern ist selbstverständlich aber auch
wir wollen unsere volle Kraft einsetzen den Sieg an unsere
Fahnen zu fesseln Die Bestürzung im gegnerischen Lager
ist groß benutzen wir dieselbe und nehmen indem wir uns
bis zum Aeußersten anstrengen bei den engeren Wahlen
Position auf Position Wir fordern viel sehr viel von
unseren Parteigenossen aber die Sache für welche wir die
ganze Thatkraft die ganze Opferwilligkeit fordern ist groß
und hehr sie ist die Sache der Menschheit Für diese
Sache Alles einzusetzen ist Pflicht jedes Mannes Deshalb
auf mit aller Kraft ans Werk l

Berlin 19 Januar
Die Feier des Krönungs uud Ordensfestes ist nach

Allerhöchster Bestimmung um acht Tage hinausgeschoben und

wird somit am 28 d M abgehalten werden
In den verschiedensten Blättern tritt die Nachricht

von dem Eintritt des Feldmarschalls von Mauteussel in die
russische Armee wiederum mit großer Bestimmtheit auf
Wie wir aus verläßlicher Quelle vernehmen so sind die
Verhandlungen mit Herrn von Manteussel wieder auf
genommen und wäre der letztere nicht abgeneigt den Ober

Tasche sondern Trikaliß gibt es her weil sein Interesse es
gebietet Du übergibst blos das Geld und bist an der
Bestechung so unschuldig wie der Wasserkrug da Warum
Trikaliß die Aufseher besticht Das weißt Du nicht Ist
das Schiff mit verbotener Waare angefüllt oder ist er ein
politischer Flüchtling oder der verfolgte Held eines roman
tischen Abenteuers der um sein Entkommen zu beschleunigen
mit vollen Händen Geld ausstreut Das gehört nicht
unter Deine Sorgen Aber wenn nur ein Einziges von
diesen Goldstücken an Deinen Fingern kleben bleibt so machst
Du Dich zum Mitschuldigen alles dessen was vielleicht das
Gewissen eines Anderen belastet Behalte nichts davon

Der Inspizient ertheilte dem Schiffer die Erlaubniß
weiter zu fahren als Zeichen dafür wurde eine weiß rothe
Flagge mit einem schwarzen Adler am Mastbaume des
Schiffes aufgehißt Dann nachdem hiermit amtlich aner
kannt war daß das aus der Levante kommende Schiff ganz
seuchenfrei sei drückte der Inspizient diesmal ohne vorher
gegangenes Eintauchen ins Wasser dem Schiffskommissär
die Hand und sagte zu ihm

Sie sind ein Bewohner von Komorn Da kennen
Sie wohl Herrn Katschuka Chef bei der Truppeu
verpfleguugs Kommission Ja Uebergeben Sie ihm diesen
Brief wenn Sie nach Hause kommen Es steht keine
Adresse darauf das ist nicht nöthig Sie werden seinen
Namen ja nicht vergessen Er klingt ähnlich wie der Name
eines spanischen Tanzes Tragen Sie ihm den Brief nur
hin sobald Sie daheim sind Es wird Sie nicht gereuen

Und dann klopfte er dem Schiffskommissär höchst gnädig
auf die Schultern als ob dieser ihm zu ewigen Danke ver
pflichtet wäre und damit trollten sich alle Viere vom
Schiffe und kehrten in ihrem schwarzgelb gestreiften Nachen
zur Szkela zurück

Die heilige Barbara konnte jetzt ihre Fahrt fortsetzen
und wären auch alle ihre Säcke vom Schiffsboden bis zum
Verdeck hinauf angefüllt gewesen mit Salz Kaffe oder türki
schem Tabak und alle ihre Passagiere mit schwarzen Blattern
oder Aussatz bedeckt vom Scheitel bis zur Zehe Niemand
hätte sie mehr auf der Donau aufgehalten

befehl über die russische Südarmee zu übernehmen Es soll
dem Feldmarschall für den Fall eines Sieges eine bedeu
tende Dotation zugesichert sein Zu einem Abschluß sind die
Verhandlungen indessen noch nicht gediehen auch würde es
immerhin noch eine geraume Zeit bis zum Ausbruch des
türkisch russischen Krieges währen nicht wegen der fort
gesetzten Friedensbemühungen der Mächte sondern wegen der
Unsertigkeit der russischen Kriegsrüstungen Die Friedens
bemühungen dürfen als gescheitert betrachtet werden da die
Pforte die Vorschläge der Konferenz nicht angenommen und
England wie Oesterreich die Konstellation der europäischen
Verhältnisse als der russischen Orientpolitik entschieden un
günstig betrachten

Nachdem Deutschland längere Zeit von der Rinder
pest verschont geblieben ist die Seuche in den letzten Tagen
plötzlich an drei verschiedenen Punkten des preußischen
Staates ausgebrochen Am 8 d M wurde sie in den
Ortschaften Klutschau und Kaltwasser im Kreise Groß Streh
litz Provinz Schlesien und in den folgenden Tagen in
Carolinenhof und Grodisko desselben Kreises konstatirt
Am 14 erfolgte die Feststellung der Verseuchung zweier
Ställe der Viehkommissionäre Görris und Wick in Altona
und am folgenden Tage wurde die Infektion des Vieh
standcs der Zuckerfabrik Concordia bei Brieg festgestellt

Auf allen insizirten Punkten sowie an allen Orten
welche nach den sofort angestellten Ermittelungen über die
Art der Einschleppung und Verschleppung der Seuche als
verdächtig anzusehen waren sind unverzüglich die nöthigen
Tilguugs und Sicherheitsmaßregeln zur Durchführung ge
langt Im Besondern sind die insizirten und verdächtigen
Viehstände getödtet und verscharrt worden und es hat eine
Jsolirnng der verseuchten Lokalitäten durch Absperrung statt

gefunden
Nach dem Ergebnisse der bisherigen Ermittelungen

müssen alle drei Infektionen auf Einschleppungen aus dem
benachbarten Auslande nach Roßberg bei Beuthen in Ober
schlesien zurückgeführt werden Im Besondern ist ermittelt
worden daß der Hofbesitzer Kaliwoda in Roßberg ungeachtet
des bestehenden Einfuhrverbotes Rindvieh über die Grenze
zu bringen gewußt hat daß Händler in Grodisko und der
Fleischer Blaudowski in Beuthen von Kaliwoda Ochsen ge
kauft und daß die Infektion im Kreise Groß Strehlitz durch
einen Transport Ochsen erfolgt ist welchen Händler aus
Gradisko geliefert hatten sowie daß die Ausbrüche der
Seuche in Altona und auf der Zuckerfabrik Concordia bei
Brieg währscheinlich durch Viehstücke herbeigeführt worden
sind welche Blandowski verkauft hatte Gegen den Hofbe
sitzer Kaliwoda ist die Untersuchung eingeleitet und die
Verhaftung beantragt Auch siud zur Verhütung weiterer
Einschleppungen Anordnungen ergangen um die Grenzsperre
zu verschärfen und nach Umständen zu ihrer strengen Durch
führung militärische Kräfte heranzuziehen

Man schreibt aus Paris
Nachdem die französische Presse seit mehreren Wochen

mit nur wenigen Ausnahmen Partei für die Türkei gegen
Rußland genommen hatte macht dieselbe in den letzten Tagen
den Versuch Deutschland für den Ausgang der Krisis im
Orient verantwortlich zu machen In beinahe sämmtlichen
Zeitungen findet man längere Artikel oder kürzere Notizen
über die Haltung welche der Freiherr von Werther in der
letzten Zusammenkunft der Konferenz den Türken gegenüber
angenommen haben soll Man schließt daraus daß Deutsch
land eine friedliche Erledigung der orientalischen Frage nicht
wünsche da es hoffe die russische Macht im Kampfe gegen
die Türkei zu Grunde gehen zu sehen Die bemerkens

Nur war auf dem Schiffe weder Kontrebande noch
eine Seuche sondern etwas Anderes

Timar legte das uuadressirte Schreiben in seine Brief
tasche und dachte nach was wohl darin stehen möge

Darin stand aber geschrieben
Schwager Ich empfehle Dir den Ueberbringer dieses

Briefes zur besonderen Beachtung Das ist ein Gold
menfchl

6

Die herrenlose Insel
Die auf serbischem Ufer zurückgelassenen Treiber setzten

noch in jener Nacht mit ihren Zugpferden mittels der
Ueberfuhrfähren hinüber ans ungarische Ufer sammt dem
abgehauenen Schiffsseil überall auf dem Wege die Kunoe
verbreitend der Strick sei von selber bei dem gefährlichen
Perigrada Strudel gerissen und das gezogene Schiff mit
Mann und Maus zu Grunde gegangen

Am Morgen war dann in Orschowa keine Spur mehr
von der heiligen Barbara vorhanden Wäre zufällig der
Kommandant ver türkischen Brigantine auf den Einfall ge
rathen auf dem mittleren Kanal des Eisernen Thores
bis Orschowa hinansrudern zu lassen so hätte er auch hier
bereits nicht mehr gefunden was er suchte Und über
Orschowa hinaus stromaufwärts bis Belgrad gehörte ihm
die Donau nur noch zur Hälfte aus ungarischem Ufer hat
er nichts mehr zu befehlen Die Fortifikation aus der Insel
Neu Orschowa gehört noch den Türken

Zwei Stunden nach Mitternacht war die heilige
Barbara von Orschowa aufgebrochen Nach Mitternacht
pflegt der Wind regelmäßig eine Pause eintreten zu lassen
und man mußte die günstige Zeit benutzen Die Mann
schaft bekam doppelte Ration Branntwein um guten Muths
zu arbeiten und über Orschowa hinaus erklang wieder das
melancholische Getute des Schiffshorns

Der Aufbruch erfolgte in aller Stille von den Wällen
der Jnselfestung Neu Orschowa tönten die langgezogenen
Rufe der türkischen Schildwachen herüber Das Schiffs
horn gab erst dann ein Signal nachdem auch bereits der
Gipfel des Allionsberges hinter den neuen Gebirgsriesen

verschwunden war Forts in der Beilage



Heften Artikel über dieses Thema sind vom Journal
Ä Debats veröffentlicht worden dessen Chefredakteur Herr
Uinari auch heute wieder schreibt daß der Fürst Bismarck

Christen im Orient durch russisches Geld und russisches
Ant von dem Joche der Türken befreien will

Die erste Ursache dieser Polemik dürfte zunächst ein
Mblich aus Paris an die Agence Havas gerichteter Brief
M der wie Alles was von der Agence ausgeht in vielen
Musischen Zeitungen abgedruckt worden ist Sodann haben
die in den englischen Zeitungen veröffentlichten Depeschen über
die Haltung des Freiherrn von Werther Mißtrauen gegen
die deutsche Politik im Orient erweckt

Die im Reichs Anzeiger veröffentlichte Notiz über die
Haltung des deutschen Bevollmächtigten in Konstantinopel
dürfte jedoch den periodisch auftauchenden Verdächtigungen
vorläufig wieder ein Ende machen Die Repnbliqne Fran
caise nimmt dies mit großer Bestimmtheit an nnd schreibt
in ihrer Nummer vom 15 Januar unter Anderm es ist
llar daß der macchiavellistische Plan den man dem Berliner
Kabinet angedichtet hat eine einfache Verleumdung ist

Reichs Anzeiger
Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung ist in den

Stand gesetzt die folgende militärische Note zu pnbliziren
Wie zuverlässig verlautet ist die Schlagfertigkeit der

französischen Armee in den letzten Monaten erheblich ge
fördert worden und hat einen ungleich höheren Grad er
reicht als bisher im Allgemeinen angenommen werden
konnte Gebricht es derselben auch an Offizieren und an
jener kriegsgewohnten Infanterie durch welche sich die
Armeen des zweiten Kaiserreichs auszeichneten so scheint
man dafür Ersatz in der stetig wachsenden Ziffer und in
den Erleichterungen einer eventuellen Mobilmachung durch
die ununterbrochen fortschreitenden Vorbereitungen zu einer

solchen gesunden zu haben Der Uebergang von der
Friedens zur Kriegsstärke würde sich im französischen
Heere mit großer Schnelligkeit und mit sehr bedeutenden
Massen vollziehen

Wenn diese letztere militärische Angabe wie wir an
nehmen müssen auf voller Wahrheit beruht so läge darin
der Hinweis auf eine sehr bedenkliche Gestaltung der Lage
Daß man Derartiges bei uns veröffentlicht deutet darauf
hin daß man die Franzosen nicht darüber im Unklaren
lassen will wie genau man von ihrem diplomatischen und
militärischen Thun und Lassen unterrichtet ist Ein derartiges
Signal hat mitunter rechtzeitig gegeben schon hinge
reicht um ernstliche Verwickelungen hintanzuhalten

Nach Meldung aus Smhrna hat am Abend des
14 Januar eine Schlägerei zwischen Matrosen der dort
stationirten deutschen und französischen Kriegsschiffe stattge
sunden wobei der Feuerwerkmatrose Stein von Sr Maj
Kanonenboot Meteor tödtlich am Kopfe verletzt wurde
Derselbe ist an den Folgen dieser Verwundung bereits ver
storben

Bei der gegen die französischen Matrosen beantragten
und vom französischen Konsul geführten Untersuchung wurde
als Thäter von einem deutschen Unteroffizier der Matrose
Duoignac vom französischen Aviso Chateaurenaud rekognos
zirt Es hat sich herausgestellt daß die deutschen Matrosen
von den Franzosen angegriffen worden sind und sich lediglich
vertheidigt haben

Das französische Aviso sollte Smhrna am 17 verlassen
London 18 Januar Der Geheimerath hat die

Verfügung nach welcher vom 17 d ab alle aus Deutsch
land kommenden Schafe und Ziegen binnen 10 Tagen nach
der Ausschiffung geschlachtet werden müssen auch auf Schafe

und Ziegen welche aus Frankreich und Belgien kommen
ausgedehnt

Rom 19 Januar Das Journal Jtalie erklärt
die von französischen Blättern gebrachte Nachricht daß von
der italienischen Regierung die Erhebung der Regentschaft
Tunis zu einem unabhängigen Fürstenthum vorgeschlagen
worden sei für absolut erfunden

Prag 19 Januar Die Polizei visitirte die letzt
jährigen Sitzungsprotokolle des altczechischen Klubs Auf
den früher Stronsberg schen Werken in Schatzlar haben 700
Arbeiter revoltirt wegen Lohnzurückhaltung Sie pfändeten
eigenmächtig aus den Kohlenlagern und mißhandelten den
Direktor Militär mußte requirirt werden

Pera 18 Januar Der heutige große Nationalrath
dem 200 Mitglieder Exgroßvezire Kabinets Minister
Generäle Paschas Ulemas die Patriarchen der Griechen
Armenier Bulgaren und Katholiken und der jüdische Ober
Rabbiner beiwohnten verwarf nach einer dreistündigen Be
rathung einstimmig die zwei hauptsächlichen Forderungen der
Konferenz Ernennung der Provinzial Gonverneure und Ein
setzung der Kontrol Kommission Der Großreferendar der
Pforte verlas eine Vorlage worin die auf Wahrung des
Friedens gerichteten Anstrengungen der Pforte vom Beginne
des herzegowinischen Aufstandes bis zu dem Zusammentritte
der Konferenz auseinandergesetzt und mit dokumentarischen
Nachweisen belegt waren und auf die Unvereinbarkeit der
Konferenzbeschlüsse mit der nationalen Ehre hingewiesen wurde
Darauf beleuchtete Midhat Pascha in drei verschiedenen Reden

die Ansprüche Europas in unparteiischer Weise zählte die
Zugeständnisse auf die den Mächten von Seiten der Pforte
gemacht worden betonte daß im Ablehnungsfalle die Bot
schafter und Bevollmächtigten Konstantinopel verlassen wür
den stellte die Gefahren welche der ohne jedes Bündniß
dastehenden Türkei durch einen Krieg drohen würden in fast
übertriebenem Lichte dar bezeichnete Oesterreichs Neutralität
wegen der massenhaft slavischen Bevölkerung dieses Staates
als fraglich verbreitete sich über die im Kriegsfalle unter
allen Umständen nöthig werdenden ungeheuren Opfer zumal
auch mit Rücksicht auf die finanzielle Lage und forderte die
Versammlung auf den zu fassenden Beschluß reiflich zu über
legen Diese Abmahnungen erzeugten indessen die entgegen
gesetzte Wirkung eine ungeheure Begeisterung Es sprachen
für die Verwerfung der Ex Großvezier welcher die Annahme
der Konferenzbeschlüsse für den Grabstein der Türkei erklärte
Savas Pascha Mahmud Pascha der katholisch armenische
Bischof besonders aber der Rabbinatsvertreter der versicherte
daß die Juden Gut und Blut für die Türkei einsetzen wür
den Häufiges Hurrahrufen erscholl die Türken vergossen
Thränen der Begeisterung Midhat verhielt sich äußerst
ruhig Die Versammlung beschloß die Vorschläge der Mächte
als unvereinbar mit der Integrität Unabhängigkeit und
Würde des Reiches abzulehnen Schließlich wurde ein
Sitzungsprotokoll aufgesetzt das Alle untersiegelten Draußen
harrte eine große Menge Neugieriger der Nachricht über das
Geschehene Am Samstag wird den Mächten die offizielle
Antwort überreicht werden worin das Rssums mit Ausnahme
der obigen zwei Punkte für diskutirbar erklärt werden soll
Die Pforte bereitet neue Vorschläge vor

Kirchliche Nachwahl
Bei der Prüfung der Legalität der am 7 d M für

die Gemeinde Repräsentanten der Ulrichs Parochie vollzo
genen Ergänzungs Wahlen hat der unterzeichnete Gemeinde
Kirchenrath welchem diese Prüfung nach Z 39 der Gem
Kirchen Ordnung und Nr 29 der Instruktion vom 31 Okto

ber 1873 zunächst obliegt die geschehene Wahl Eines
Mitgliedes der Gem Vertretnug wenn auch nur we
gen eines formellen Versehens als nicht legal beanstan
den müssen und statt ihrer eine Nachwahl zu veranlassen
beschlossen Dieselbe wird am nächsten Sonntage den
21 Januar cr im Convent Zimmer der Ulrichskirche um
11 Uhr stattfinden und werden die wahlberechtigten
Gemeindeglieder zur Theilnahme daran hierdurch vorschrifts
mäßig eingeladen Die abzugebenden Stimmzettel dürfen
nur Einen Namen unter den zur Zeit wählbaren Gem
Gliedern enthalten Wähler aber sind nur solche welche

zum Eintritt in die wahlberechtigte Gemeinde ord
nungsmäßig und rechtzeitig angemeldet haben Wir
ersuchen die Betheiligten sich pünktlich einsinden zu wollen
da bei dieser einzelnen Nachwahl eine längere Frist als
behufs Abgabe der Stimmzettel nöthig nicht gewährt wer
den kann

Der Gemeinde Kirchenrath zu St Ulrich
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Evangelischer Jünglings Verein
Sonntag den 21 Januar Abends 8 Uhr Mauerg 6

Vortrag über Kreuz und Halbmond gehalten von Hrm
Pastor Hoffmann

Zutritt für Jedermann frei

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 19 Januar

Aufgeboten Der Rentier F Jache Wilhelms
straße 14 und E Richter kl Klausstraße 7

Geboren Dem Kaufmann W Gebhardt eine T
Königsstraße 18 Dem Bremser E Bamme eine T
Leipzigerstraße 34 Dem Kaufmann C Herm eine T
Marienstraße 8 Dem Restaurateur E Brüuner ein S
Steinweg 9

Gestorben Die Wittwe Theone Bennecke geb
Schachtrupp 70 I 9 M 18 T Lungenentzündung Ber
linerstraße 10 Des Postschaffners W Jecht T Char
lotte Elise 1 I 11 M 24 T Meningitis Geiststraße 23

Des Eisendrehers G Reinthal S Georg 1 I 2 M
2 T, Bronchitis Marienstraße 1 Ein unehel S,
3 I 11 M 4 T Diphtheritis Harz 30

Eingesandt
Das erste Leipziger Quartett

Zu den uns Hallensern jetzt gebotenen mannichfachen
musikalischen Genüssen gesellen sich noch in den nächsten
Tagen wenn auch nur vorübergehend die stets mit der
schönsten Abwechselung gepaarten angenehmen Vorträge
unserer hier nun schon längst heimisch gewordenen gemüth
lichen Leipziger Freunde Daß sie uns wieder viel Neues
und zwar nicht das Schlechteste mitbringen werden dafür
bürgt wohl ihre alte gute Firma Aber auch durch ihre Lei
stungen wissen sie noch immer in ihrem Genre die erste
Stelle zu behaupten das beweisen ihre sich weithin er
streckenden Reisen und bei uns das ihre Concerte stets
zahlreich besuchende Publikum Möge ihnen zum Dank
dafür auch dies Mal der Abschied von uns in etwas schwer
gemacht werden

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme aus 8 des Reichs Impf Gesetzes vom 8 April 1874 werden

die Herren Aerzte ersucht die Nachweisung der von denselben im vergangenen Jahre ge
impften Kinder rechtbaldigst an das Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16 einzureichen

Halle den 18 Januar 1877 Der MagistratBekanntmachung
Wasserleiche Am 17 d M ist in der Saale unweit der chemischen Fabrik in

Trotha der Leichnam einer anscheinend etwa 30 bis 40 Jahre alten unbekannten Frauens
person die mehrfach geboren haben muß aufgefunden worden Der Leichnam hat eine Länge
von 160 Cmtr ist wohl genährt hat 40 Cmtr lange dunkelblonde Haare Die Augen
haben braune Farbe

Bekleidet war die Leiche mit einem grauen Kopftuch mit doppelten grünen Streifen
einem weißleinenen groben Hemde ohne Zeichen einem grauen Lüstrerock weißleinenen Bein
kleidern einem graugestreiften wollenen Rock vorgestrickten grauwollenen Strümpfen blauer
mit Barchent gefütterter Tuchjacke mit rothem Henkel halblangen rindledernen Mannsstiefeln

In den Ohren trug dieselbe ein Paar goldene Ohrringe welche sich in gerichtlicher
Asservation befinden

Ich ersuche um gefällige Mittheilung über die Todesursache und die Persönlichkeit
der Verstorbenen

Halle a S den 19 Januar 1877 Der Königl Staats Anwalt

Mit dem heutigen Tage übernahm ich die in meinem Hause Karlsstraße 12 beste
hende Restauration genannt Karlsruhe auf eigene Rechnung welches ich einem geehr
ten Publikum hierdurch mittheile

l k vkk 8 Nürnberger MUg Deu
Leipzigcrstwtze 8S Halle a S

Neu angekommen sind Porzellauservice Kegel Htthuerhöfe Schäfe
rei Möbel Glasklaviere Kaffee Zucker u Theebüchsen Nachtlampen
Messerkörbe Geidkörbe Bouillonsiebe Drahtkörbe Portetressors Hand
schnhkasten Nähkasten mit Schlüssel geschnitzte Feuerzeuge Console Fe
derkasten mit Schlüssel Schlüsselhalter Wasserflaschen Blumenvasen
Znckerschaalen silberne Leuchter Thermometer Briefmappen Kleider
bürsten Fächer und noch Hundert neue Artikel

jedes Stück AO Pfennige
Ferner Gummibälle bis 3 Zoll groß grau und bunt 4 Stück 5V Pfg

Glaserkitt
empfiehlt

große Steinstraße Nr 6

Geschäfts Uebergnbe
Den geehrten Geschäftsfreunden meines selig verstorbenen Mannes F Gerlach sowie

einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige daß ich das Geschäft

Herrn Klempnermeister G Böttger übergeben habe und bitte bei vorkommendem Bedarf
demselben dies gütigst übertragen zu wollen Therese Gerlach

Bezug nehmend auf Obiges wird es mein Bestreben sein die mich beehrenden Kun
den reell und bestens zu bedienen Bauarbeiten Wasser und Bade Einrichtuugeu sowie alle
Reparaturen werden schnell und gut ausgeführt

Halle a/S den 20 Januar 1877 G Böttger Klempnermeister
Klausthorstraße 3

empfiehlt

Nußbaumbeize
Birkenholzbeize

widert
große Steinstraße Nr 6

MisMSsÄusvk KsNZMi
empfiehlt

große Steinstraße Nr 6

Sonntag den 21 Januar Tanzkränzchen bei gut besetztem Orchester Anfang 3 Uhr

Braune Möbel Politur
Weiße Möbel Politur

empfiehlt tgroße SteinstraßeNr 6
Ein fettes Schwein verk Unterberg 11

Pfannkuchen
sowie alle Sorten

jeden Taa
frisch empfiehlt

Geiststrlch e 4
Alle Sonntage frischen Speckkuchen in

der Bäckerei von
A Hartmann Herrenstraße 1

Fleisch Verkauf

W Weber Fleischer mstr Gartengasse 8

100 Liter Milch sind täglich abzulassen
Zu erfragen beim Bäckermstr Hagen kleine
Klausstraße dies zur Notiz besonders für die
Herren Bäckermeister
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Leipzigerftratze Nr 6

verkaufe noch immer ohne Preiserhöhung
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A W MAMUNWAWs
Geiststr u Promenaden Ecke

Mess Apfelsinen a Pfd 35 Pfg er

hielt ZL It sMeine mildernjede Heiserkeit u jeden catarrhalischen Husten

Diese sind in Beuteln 5 30 R Pfg stets vor
rätig in der Conditorei von

W WsviÄ in Halle
Berlin Dr H ANIIer pr Arzt c
Mein Lager reinwollener

Geraer Kleiderstoffe
ist mit allen Neuheiten ausgestattet schwarze
Stoffe vorzüglich Rester in allen Größen
empfehle zu sehr soliden Preisen

Wittwe MAÄMGZ s
gr SchloMas se Nr 9

UM schnell damit zu räumen
offeriren wir zu außergewöhnlich billigen Preisen

Einen Posten schwere gestrickte Herren Unterhosen Paar nur M Sgr
Einen Posten Bicognc n Merino Gesnndheitshemden St v 15 Sgr ab
Einen Posten gestrickte wollene Herrenstrümpfe Paar nnr 5 Sgr
Einen Posten imitirt seidene Herren Shawltücher Stück nnr 5 Sgr

Mtin
11 Große Ulrichsstratze 11

zum SWZS n für Damen UYZ Herren
das Neueste und Geschmackvollste

WA U SOiAGttOMz das Allerneueste
empfiehlt zu soliden Preisen
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Stadt Theater
Voranzeige

Dienstag den 23 Januar 1877
Benefiz für den Regisseur Hrn

OSMGR
Die SpitzmkMM

Original Lebensbild in 3 Akten u 5 Bildern
von A L Arronge Musik von R Bial

Zu dieser seiner Benefiz Vorstellung ladet
ein hochverehrtes Publikum ergcbenst ein

C Oeser

Stadt Theater
Sonntag den 21 Januar 1877

Mit aufgehobenem Abonnement

Neu Zum 2 Male NeuMit neuer Ausstattung und neuen Costümen

DmnpfkömS
Großes allegorisches Zeitgemälde mit Gesang
und Tanz in 5 Acten von H Wilken Musik

von Conradi
IS Beifälliges Repertoir und Kasfeustück

aller großen Bühnen
i Akt Im Reiche des Königs Mamnum

Aller guten Dinge sind drei
Ein Leihhaus
Die letzte Null
Weihnachten

Schauspielpreise MK

Unterleibs Druchlcidelideil
wird die Bruchsalve von G Sturzenegger
in Herisau Canton Appenzell Schweiz
bestens empfohlen Dieselbe enthält keiner
lei schädlichen Stoffe und heilt selbst
ganz alte Brüche sowie Muttervorfälle in den
allermeisten Fällen vollständig Zu
beziehen in Töpfen zu 5 nebst Gebrauchs
anweisung und überraschenden Zeugnissen so
wohl durch G Sturzenegger selbst als
durch folgende Niederlage Halle a S H
Sohncke Apotheker Magdeburg J Süß
Apotheker Berlin A Günther A Fanta
Löwenapotheke Jerusalemerftr 16 Ed Fahs
lenverg Nachfolger Fleischergasse Leipzig

Müller Berlin

aus

Ri e PMieli
äsn ksstsn LsstÄiiätliöilsii clsr

Trasse Ausilsn untsr I situvA äsr Vcl
miiristration äsr LöviA V/ ilböliiis sl
ssn iiöllöii bsrsitst seit Zabrön ASKSH
Hs Is und LrustlsiÄsn bs vätirt in
plomdirtön LobÄoktölii mit Loutrol
strsiksn vorrstdiA in Halls bei
Uellllbvlck sn Aros 6c on äot il
ksrnsr döi xotksksi Dr I ruuvliv
1/INÄ potdölvLi I r tue er

Die in der Thorstraße Nr 11 neu er
bauten am 1 Juli cr oder früher beziehba
ren 3 Hausgrundstücke mit Borgarten find
zum Preise von 4500 Thlr 5500 Thlr und
6500 Thlr unter günstigen Zahlnngsbedingun
gen käuflich Reflectauten werden ersucht Nä
heres im Atelier des Unterzeichneten zu erfragen

Architect O Stengel
Halle a/S Leipzigers 56 II

UMr ss
Sonntag den 21 Januar 1877

WS GKKNS
MAKZiGA NNV

In sämmtlichen festlich deeorirten Sitten
und Räumen ununterbrochenes

GGWH u y ausgeführtVon Z WzMchöreu
Eröffnung der Festriinme G T7SZs

Maskenbillets für Herren ä 1 für Damen
50 4 Znschanerbillets Ä 50 sind vorher zu
haben bei Herrn Kitzing Schmeerstraße 43 Herrn
Nenmann Königsstraße 7 und zu denselben Prei

sen Abends an der Kasse H 5,201

sind im Loeale billig zu haben

M rkAWW VZSWÄV

N Ein nenerbantes Wohnhaus in
Halle a/S gegenwärtiger Miethsertrag
55V Thlr mit Vorgarten Hos nnd
Gärtchen ist zum Preise von 9VW Thlr
bei entsprechender Anzahlung sofort zu
v ianfeu Adressen bitte unter T V
in der Annoncen Expedition von W

niederzulegen
Gutschlagende Kanarienhähne zu verkau

fen Kleinschmieden 7 part

Garten
Sonntag den 21 Januar Abends 7 Uhr
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Billets zu ermäßigten Preisen sind vorher zu haben bei den Herren Steinbrecher
H Jasper Cigarren Geschäft am Markt und bei Herrn Eilenberg großer Schlamm

Herrenkarten 1 Damen und Zuschauerkarten 40 H An der Kasse erhöhte Preise

Heute wie täglich U ZiSWTrS
uuter Direetion von Z W WivGNGi

der vorzüglichen Chansonette Frl
der Wiener Salon Jodlerin Frl
der Wiener Soubrette Frl
des Wiener Komikers Herrn A s

ULK Täglich abwechselndes Programm

Anfang 8 Uhr Entree öy Pfg
Für die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Montag den 22 Januar 1877
29 Vorstellung im 3 Abonnement

Zum 1 Male
Fatmiha

oder

Russen und Türken
Große komische Oper in 3 Abtheilungen

von Supps
1 Abth Bor Jsaktscha 2 Abth

Pascha Jzzet s Harem 3 Abth Frie
densglocken

Opernpreise

krefderU
Heute Sonntag d

Kilrteil
Heute Sonntag den 21 Januar

Nr MekiiMtÄZs oiievrt
vom Musikdirektor Fr Wenzel

mit seiner ganzen Kapelle
Anfang i z 4 Uhr Entree 30 R Pfg

Neues Theater
Heute Sonntag den 21 Januar

grosses
von der ganzen Kapelle

des Musikdirektors
Anfang Vz8 Uhr Entree 30 R Pfg

Nach dem Concert Tanzkränzchen

llokl r j illpe
Montag den 22 Januar

vom Musik Direetor F r Menze l
Anfang 8 Uhr Entree 30 R Pfg

m

Sonntag den 21 Januar
Nachmittag und Abend

von der Capelle
des Stadtmusikdirector Hrn W Halle
Anfang Nachm 3 /z Uhr Entree
Anfang Abends 7 Uhr 30 R Pfg

D Heute Abend MK Moe tnrtle Suppe
ß 1lv8taui 3ut Ilrsin s

S
M

IViu/i IInterriolit im ILvsentdgl
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l oimör8tg,K8 rsAsImässiA Lokülsr vsiäsii in
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Hierzu eine Beilag
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